






Selbstverständlich arbeiten alle 7 Vorstandsmitglieder sowie Herr und Frau Probst 
ehrenamtlich und wir alle lassen viel eigenes Geld (Telefonate, Spesen für Büro, Reise
kosten etc.) in's Projekt fliessen. 

Vernetzung
Daniel Ramamphierika, Professor für Alternativenergie an der Universität Tulear und
Präsident der ASE (Association pour la Sauvegarde de l'Environnement) war geradezu
begeistert, als er unseren Container sah. Er hatte vor einigen Jahren selber in einer langen
Entwicklungsphase einen Solarkochertyp kreiert und konnte ihn damals auch den Medien
vorstellen. Das Geld hingegen, ihn auf den✓ Markt zu bringen, fehlte ihm. Weil der
Umweltschutz in seinem Land für ihn ein grosses Anliegen ist, gab er uns auch sofort seine

· volle Unterstützung. Er erarbeitete einen Kooperationsvertrag·zwischen der ASE und der
ADES, erarbeitete ein Handbuch für die Benutzung des Kochers, begleitete uns aktiv auf
Demonstrationen im Busch und will unser Projekt auch wissenschaftlich begleiten.
Er hat auch andere Prototypen (Biogasanlage, Warmwasseraufbereitung mit Sonnen
energie, und ein four ameliore) entwickelt.

Ebenso arbeiten wir mit dem deutsch-madegassischen Verein zusammen, welcher in Tana
ein Lehrlingsheim für Waisenkinder führt und auch Sonnenkocher herstellt (Parabolmodell
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